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Statuten des VereinsQPONMLKJIHGFEDCBA

coopPSE - Vere in fü r In fo rm ations techno log ie .

Abkürzung "coopPSE" für Cooperation für Prozesse,

Systeme und Experten

§ 1: Name, Sitz und Tätigkeitsbereich

Der Verein führt den Namen coopPSE - Verein für Informationstechnologie.

Abkürzung "coopPSE" für Cooperation für Prozesse, Systeme und Experten.

Er hat seinen Sitz in Wien und erstreckt seine Tätigkeit international.

Die Errichtung von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt.

§ 2: Zweck

Der Verein bezweckt die Förderung der Zusammenarbeit - vor allem aber nicht
nur - von Einzelunternehmern und Firmen, die von ehemaligen Mitarbeitern der
Siemens AG Österreich, Programm- und Systementwicklung gegründet wurden
- in den Themenfeldern Beratung, Begleitung und Bereitstellung von Prozessen,
Dienstleistungen und Produkten für Kunden der Vereinsmitglieder mit Schwer-
punkt - aber nicht ausschließlich - auf Informationstechnologie.

Im Rahmen der Vereinsaktivitäten, sollen der Informationsaustausch der Mitglie-
der, der Austausch von Erfahrungen über Methoden und Märkte sowie der In-
formationsaustausch über Innovationen, Forschungsprojekte sowie Förderungs-
möglichkeiten gefördert werden.

Dies soll dazu beitragen, den IT Standort Österreich mittelfristig abzusichern und
den Qualitätsstandard der Softwareentwicklung in Österreich sichern.

Der Verein soll die Mitglieder beim gegenseitigen Austausch von Ressourcen,
der gemeinsamen Benutzung von Ressourcen und der gemeinsamen Beschaf-
fung von Ressourcen unterstützen.

Die Aktivitäten des Vereines sollen auch eine spätere gemeinsame wirtschaftli-
che Aktivität der Unternehmen der Vereinsmitglieder in einem gemeinsamen Un-
ternehmen vorbereiten um Marktsegmente zu adressieren, die die einzelnen Un-
ternehmen aufgrund ihrer Größe nicht erreichen können sowie ein gemeinsames
Portfolie zu entwickeln. Das Cross Selling der Mitglieder soll unterstützt werden.
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Der Verein organisiert das Zusammentreffen und die Interaktion von Mitgliedern
des Vereines, betreibt einen eigenen Internetauftritt und organisiert Fachveran-
staltungen und Tagungen.

Der Verein ist in jeder Beziehung unabhängig und fühlt sich keiner politischen,
religiösen und wirtschaftlichen Richtung zugehörig oder verpflichtet. Der Verein
fühlt sich den Grundsätzen von .profithik" der Wirtschaftskammer Österreich
verpflichtet.

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im
Sinne der jeweils geltenden steuerrechtlichen Vorschriften. Ein wirtschaftlicher
Geschäftsbetrieb ist nicht bezweckt. Etwaige Gewinne dürfen nur für die sat-
zungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Ge-
winnanteile; sie haben Anspruch auf Aufwandsentschädigungen nur für solche
Auslagen, die ihnen in Erfüllung eines Auftrags des Vereins entstanden sind.

§QPONMLKJIHGFEDCBA3 : M itte l zu r E rre ichung des Vere inszw ecks

Der Vereinszweck soll durch die in den Abs. 2 und 3 angeführten ideellen und
materiellen Mittel erreicht werden.

Als ideelle Mittel dienen:
- Symposien
- Fachtagungen
- Seminare
- Dialogforen
- Konferenzen
- Publikationen
- Werbemittel
- Gemeinsamer Auftritt in anderen Organisationen

Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch:
- Beitrittsgebühren und Mitgliedsbeiträge
- Freiwillige Geld- und/oder Sachspenden
- Förderungen

§ 4 : A rten der M itg liedscha ft

Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche, assoziierte, fördernde Mit-
glieder und Partner.

Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich voll an der Vereinsarbeit beteiligen und
eine aufrechte Gewerbeberechtigung in einem Unternehmen ausüben und den
regulären Mitgliedsbeitrag leisten. Diese Mitglieder können alle Leistungen des
Vereines nützen und als .Mernber of coopPSE" auftreten.

Assoziierte Mitglieder sind solche, die nicht notwendigerweise ein Gewerbe aus-
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üben oder ein Unternehmen betreiben, die Vereinstätigkeit vor allem durch ihre
Expertise unterstützen und einen reduzierten Mitgliedsbeitrag bezahlen.

Fördernde Mitglieder sind Personen die keine eigene Firmentätigkeit wie die or-
dentlichen Vereinsmitglieder ausüben, den Verein aber mit ihren besonderen Er-
fahrungen und wirtschaftlichen Kontakten unterstützen sowie einen höheren För-
dermitgliedsbeitrag leisten und im Verein Funktionen innehaben können.

Partner des Vereines sind Unternehmen oder Institutionen, die den Verein mit ih-
ren Ressourcen bei der Vereinstätigkeit besonders unterstützen und dafür mit
"Partner of coopPSE" werben dürfen.

§QPONMLKJIHGFEDCBA5 : E rw erb der M itg liedscha ft

Mitglieder des Vereins können alle physischen Personen, die ihr Interesse am

Vereinszweck bekunden, sowie juristische Personen und rechtsfähige Perso-
nengesellschaften werden.

Über die Aufnahme von ordentlichen, assoziierten und fördernden Mitgliedern
sowie über Partner entscheidet der Vorstand (siehe auch §12). Die Aufnahme
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

Bis zur Entstehung des Vereins erfolgt die vorläufige Aufnahme von ordentlichen,
assoziierten und fördernden Mitgliedern durch die Vereinsgründer, im Falle eines
bereits bestellten Vorstands durch diesen. Diese Mitgliedschaft wird erst mit Ent-
stehung des Vereins wirksam. Wird ein Vorstand erst nach Entstehung des Ver-
eins bestellt, erfolgt auch die (definitive) Aufnahme ordentlicher, assoziierter und
fördernder Mitglieder bis dahin durch die Gründer des Vereins, wobei alle Grün-
der der Aufnahme zustimmen müssen.

§ 6 : B eend igung der M itg liedscha ft

Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, durch freiwilligen Austritt oder durch Aus-
schluss, bei juristischen Personen und rechtsfähigen Personengesellschaften
durch Verlust der Rechtspersönlichkeit, freiwillig oder durch Ausschluss. Ein Aus-
schluss kann jederzeit und mit sofortiger Wirkung erfolgen (siehe auch §12).

Der Austritt kann nur zum Ende des Kalenderjahres erfolgen. Er muss dem Vor-
stand mindestens zwei Monate vorher schriftlich mitgeteilt werden. Erfolgt die An-
zeige verspätet, so ist sie erst zum nächsten möglichen Austrittstermin wirksam.
Für die Rechtzeitigkeit ist das Datum der Postaufgabe maßgeblich. Bei einem
Austritt werden keine bereits einbezahlten Beiträge rückerstattet (z.B. Mitglieds-
beiträge) und erbrachte Leistungen jeglicher Art (z.B. Material- oder Arbeitsleis-
tungen) nicht abgegolten.

Der Vorstand kann ein Mitglied ausschließen, wenn dieses trotz zweimaliger
schriftlicher Mahnung unter Setzung einer angemessenen Nachfrist länger als
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sechs Monate mit der Zahlung der Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist. Die Ver-

pflichtung zur Zahlung der fällig gewordenen Mitgliedsbeiträge bleibt hievon unbe-
rührt.

Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand auch wegen
grober Verletzung anderer Mitgliedspflichten und wegen unehrenhaften Verhal-
tens verfügt werden.

§QPONMLKJIHGFEDCBA7 : R ech te und P flich ten der M itg lieder

Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzuneh-
men und die Einrichtungen des Vereins zu beanspruchen. Das Stimmrecht in der
Generalversammlung sowie das aktive und passive Wahlrecht stehen nur den or-
dentlichen und den fördernden Mitgliedern zu.

Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kräften zu för-
dern und alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins
Abbruch erleiden könnte. Sie haben die Vereinsstatuten und die Beschlüsse der
Vereinsorgane zu beachten. Die ordentlichen, assoziierten und fördernden Mit-
glieder sind zur pünktlichen Zahlung der Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge
in der von der Generalversammlung beschlossenen Höhe verpflichtet.

Die Mitglieder verpflichten sich, bei Ihren Tätigkeiten die im Verein geltenden
Qualitätsstandards (z.B. "analog CMMI Level 3.0") zu erfüllen. Eine Evaluierung
erfolgt durch den Verein.

Die besonderen Rechte und Pflichten der unterschiedlichen Mitgliedsarten des
Vereines sind:

a) Ordentliche Mitglieder

Ordentliche Mitglieder sind berechtigt alle Leistungen des Vereines coopPSE zu
nutzen.

b) Assoziierte Mitglieder

Assoziierte Mitglieder des Vereines coopPSE haben insbesondere das Recht die
Einkaufsgemeinschaft, die gemeinsamen Klubabende zu nützen und sind bevor-
zugte Lieferanten/Partner des Vereines.

c) Fördernde Mitglieder

Fördernde Mitglieder des Vereins können ehrenamtliche Aufgaben im Verein
übernehmen.

d) Partner
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Partner des Vereines sind "Bevorzugte Partner" als Lieferanten und dürfen das

Logo "Partner of coopPSE" verwenden.

Der interne Way-of-Work regelt die Zusammenarbeit der Vereinsmitglieder auf
operativer Basis. Der jeweils aktuelle Way-of-Work wird allen Mitgliedern in ge-
eigneter Form zur Verfügung gestellt. Eine Veränderung des Way-of-Work bedarf
der einfachen Mehrheit der stimmberechtigten Vereinsmitglieder in der General-
versammlung oder der einfachen Mehrheit des Rücklaufs eines Umlaufbeschluss
binnen einer Frist von zwei Wochen (Abwicklung per E-Mail ist zulässig).

§QPONMLKJIHGFEDCBA8 : Vere inso rgane

Organe des Vereins sind die Generalversammlung (§§ 9 und 10), der Vorstand
(§§ 11 bis 13), die Rechnungsprüfer (§ 14) und das Schiedsgericht (§ 15).

§ 9 : G enera lversam m lung

Die Generalversammlung ist die "Mitgliederversammlung" im Sinne des Vereins-
gesetzes 2002. Eine ordentliche Generalversammlung findet einmal jährlich statt.

Eine außerordentliche Generalversammlung findet auf Beschluss des Vorstands
oder der ordentlichen Generalversammlung, schriftlichen Antrag von mindestens
einem Zehntel der Mitglieder, Verlangen der Rechnungsprüfer (§ 21 Abs. 5 erster
Satz VereinsG), Beschluss der/eines Rechnungsprüfer/s (§ 21 Abs. 5 zweiter
Satz VereinsG, § 11 Abs. 2 dritter Satz dieser Statuten), Beschluss eines gericht-
lich bestellten Kurators (§ 11 Abs. 2 letzter Satz dieser Statuten) binnen vier Wo-
chen statt.

Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den außerordentlichen Generalver-
sammlungen sind alle Mitglieder mindestens zwei Wochen vor dem Termin
schriftlich, mittels Telefax oder per E-Mail (an die vom Mitglied dem Verein be-
kanntgegebene Fax-Nummer oder E-Mail-Adresse) einzuladen. Die Anberau-
mung der Generalversammlung hat unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen.
Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand (Abs. 1 und Abs. 2 lit. a - c), durch
die/einen Rechnungsprüfer (Abs. 2 lit. d) oder durch einen gerichtlich bestellten
Kurator (Abs. 2 lit. e).

Anträge zur Generalversammlung sind mindestens drei Tage vor dem Termin der
Generalversammlung beim Vorstand schriftlich, mittels Telefax oder per E-Mail
einzureichen.

Gültige Beschlüsse - ausgenommen solche über einen Antrag auf Einberufung
einer außerordentlichen Generalversammlung - können nur zur Tagesordnung
gefasst werden.

Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. Stimmbe-
rechtigt sind nur die ordentlichen und die fördernden Mitglieder. Jedes Mitglied
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hat eine Stimme. Die Übertragung des Stimmrechts auf ein anderes Mitglied im
Wege einer schriftlichen Bevollmächtigung ist zulässig.

Die Generalversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen
beschlussfähig.

Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Generalversammlung erfolgen in
der Regel mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Beschlüs-
se, mit denen das Statut des Vereins geändert oder der Verein aufgelöst werden
soll, bedürfen jedoch einer qualifizierten Mehrheit von zwei Dritteln der abgege-
benen gültigen Stimmen.

Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der/die Obmann/Obfrau, in des-
sen/deren Verhinderung sein/e/ihr/e Stellvertreter/in. Wenn auch diese/r verhin-
dert ist, so führt das an Jahren älteste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsitz.

§QPONMLKJIHGFEDCBA10 : A ufgaben der G enera lversam m lung

Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:

Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und
des Rechnungsabschlusses unter Einbindung der Rechnungsprüfer
Beschlussfassung über den Voranschlag
Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstands und der Rech-
nungsprüfer
Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Rechnungsprüfern und
Verein
Entlastung des Vorstands
Festsetzung der Höhe der Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge
Beschlussfassung über Statutenänderungen und die freiwillige Auflö-
sung des Vereins
Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung
stehende Fragen
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§QPONMLKJIHGFEDCBA11 : Vors tand

Der Vorstand besteht aus vier Mitgliedern und zwar aus dem Obmann/Obfrau
und seinem Stellvertreter/in, dem Kassier/Kassiererin und dem Schriftfüh-
rer/Schriftführerin.

Der Vorstand wird von der Generalversammlung gewählt. Der Vorstand hat bei
Ausscheiden eines gewählten Mitglieds das Recht, an seine Stelle ein anderes
wählbares Mitglied zu kooptieren, wozu die nachträgliche Genehmigung in der
nächstfolgenden Generalversammlung einzuholen ist. Fällt der Vorstand ohne
Selbstergänzung durch Kooptierung überhaupt oder auf unvorhersehbar lange
Zeit aus, so ist jeder Rechnungsprüfer verpflichtet, unverzüglich eine außeror-
dentliche Generalversammlung zum Zweck der Neuwahl eines Vorstands einzu-
berufen. Sollten auch die Rechnungsprüfer handlungsunfähig sein, hat jedes or-
dentliche Mitglied, das die Notsituation erkennt, unverzüglich die Bestellung eines
Kurators beim zuständigen Gericht zu beantragen, der umgehend eine außeror-
dentliche Generalversammlung einzuberufen hat.

Die Funktionsperiode des Vorstands beträgt zwei Jahre. Wiederwahl ist möglich.
Es ist aber anzustreben, dass die Hälfte des Vorstandes nach jeweils zwei Jahren
mit neuen wählbaren Mitgliedern besetzt wird.

Der Vorstand wird vom Obmann, in dessen Verhinderung von seinem Stellvertre-
ter, schriftlich oder mündlich einberufen. Ist auch dieser auf unvorhersehbar lange
Zeit verhindert, darf jedes sonstige Vorstandsmitglied den Vorstand einberufen.

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden
und mindestens die Hälfte von ihnen anwesend ist.

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stim-
mengleichheit gibt die Stimme des/der Vorsitzenden den Ausschlag.

Den Vorsitz führt der Obmann, bei Verhinderung sein Stellvertreter.
Außer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die Funk-
tion eines Vorstandsmitglieds durch Enthebung (Abs. 9) und Rücktritt (Abs. 10).

Ist auch diese/r verhindert, obliegt der Vorsitz dem an Jahren ältesten anwesen-
den Vorstandsmitglied oder jenem Vorstandsmitglied, das die übrigen Vorstands-
mitglieder mehrheitlich dazu bestimmen.

Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne
seiner Mitglieder unter Berücksichtung von Abs. 2 entheben. Die Enthebung tritt
mit Bestellung des neuen Vorstands bzw. Vorstandsmitglieds in Kraft.

Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die
Rücktrittserklärung ist an den Vorstand, im Falle des Rücktritts des gesamten
Vorstands an die Generalversammlung zu richten. Der Rücktritt wird erst mit
Wahl bzw. Kooptierung (Abs. 2) eines Nachfolgers wirksam.
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§QPONMLKJIHGFEDCBA12 : A ufgaben des Vors tands

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist das .Leitunqsorqan" im Sinne

des Vereinsgesetzes 2002. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statu-
ten einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkungsbereich fallen
insbesondere folgende Angelegenheiten:

Erstellung des Jahresvoranschlags sowie Abfassung des Rechen-
schaftsberichts und des Rechnungsabschlusses (= Rechnungslegung)
Vorbereitung der Generalversammlung
Einberufung der ordentlichen und der außerordentlichen Generalver-

sammlung
Verwaltung des Vereinsvermögens
Aufnahme und Ausschluss von Vereinsmitgliedern
Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereins

§13 : B esondere O b liegenhe iten e inze lner Vo rs tandsm itg lieder

Der Obmann/die Obfrau führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Der Stellver-
treter/die Stellvertreterin unterstützt den Obmann bei der Führung der Vereinsge-
schäfte.

Der Obmann vertritt gemeinsam mit dem Stellvertreter den Verein nach außen.
Schriftliche Ausfertigungen des Vereins bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Unter-
schriften des Obmanns und seines Stellvertreters.
Rechtsgeschäftliche Bevollmächtigungen, den Verein nach außen zu vertreten
bzw. für ihn zu zeichnen, können ausschließlich von den in Abs. 2 genannten
Vorstandsmitgliedern erteilt werden und bedürfen der Zustimmung des gesamten
Vorstands.

Bei Gefahr im Verzug ist der Obmann zusammen mit einem weiteren Vorstands-
mitglied berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in den Wirkungsbereich der Ge-
neralversammlung oder des Vorstands fallen, unter eigener Verantwortung
selbstständig Anordnungen zu treffen; im Innenverhältnis bedürfen diese jedoch
der nachträglichen Genehmigung durch das zuständige Vereinsorgan.

§ 14 : R echnungsp rü fe r

Zwei Rechnungsprüfer werden von der Generalversammlung auf die Dauer von
vier Jahren gewählt. Wiederwahl ist möglich. Die Rechnungsprüfer dürfen keinem
Organ - mit Ausnahme der Generalversammlung - angehören, dessen Tätigkeit
Gegenstand der Prüfung ist.

Den Rechnungsprüfern obliegen die laufende Geschäftskontrolle sowie die Prü-
fung der Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die Ordnungsmäßigkeit der
Rechnungslegung und die statutengemäße Verwendung der Mittel. Der Vorstand
hat den Rechnungsprüfern die erforderlichen Unterlagen vorzulegen und die er-
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forderlichen Auskünfte zu erteilen. Die Rechnungsprüfer haben dem Vorstand
über das Ergebnis der Prüfung zu berichten.

Rechtsgeschäfte zwischen Rechnungsprüfern und dem Verein bedürfen der Ge-
nehmigung durch die Generalversammlung. Im Übrigen gelten für die Rech-
nungsprüfer die Bestimmungen des § 11 (Abs. 5 bis 7) sinngemäß.

§QPONMLKJIHGFEDCBA15 : Sch iedsgerich t

Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten
ist das vereinsinterne Schiedsgericht berufen. Es ist eine "Schlichtungseinrich-
tung" im Sinne des Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach den §§

577 ZPO.

Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusam-
men. Es wird derart gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als
Schiedsrichter schriftlich namhaft macht. Über Aufforderung durch den Vorstand
binnen sieben Tagen macht der andere Streitteil innerhalb von 14 Tagen seiner-
seits ein Mitglied des Schiedsgerichts namhaft. Nach Verständigung durch den
Vorstand innerhalb von sieben Tagen wählen die namhaft gemachten Schieds-
richter binnen weiterer 14 Tage ein drittes ordentliches Mitglied zum Vorsitzenden

des Schiedsgerichts. Bei Stimmengleichheit entscheidet unter den Vorgeschlage-
nen das Los. Die Mitglieder des Schiedsgerichts dürfen keinem Organ - mit Aus-
nahme der Generalversammlung - angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der
Streitigkeit ist.

Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung nach Gewährung beiderseitigen Ge-
hörs bei Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es
entscheidet nach bestem Wissen und Gewissen. Seine Entscheidungen sind ver-
einsintern endgültig.

§ 16 : F re iw illige A u flösung des Vere ins

Die freiwillige Auflösung des Vereins kann nur in einer Generalversammlung und
nur mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen wer-
den.

Diese Generalversammlung hat auch - sofern Vereinsvermögen vorhanden ist -
über die Abwicklung zu beschließen. Insbesondere hat sie einen Abwickler zu be-
rufen und Beschluss darüber zu fassen, wem dieser das nach Abdeckung der
Passiva verbleibende Vereinsvermögen zu übertragen hat. Dieses Vermögen soll,
soweit dies möglich und erlaubt ist, einer Organisation zufallen, die gleiche oder
ähnliche Zwecke wie dieser Verein verfolgt, sonst Zwecken der Sozialhilfe.

Version 4.1 9/9 27.1.2011


